
spektiven der Beschäftigung älterer Mit-
arbeiter/innen aufzuzeigen und die Po-
tenziale berufserfahrener Mitarbeiter/in-
nen ab dem 50. Lebensjahr sicht- und
greifbar zu machen. Dazu beraten und
informieren wir zum betrieblichen Al-
tersmanagement und zu Fördermög-
lichkeiten bei der Einstellung von über
50-Jährigen, um den Einsatz betriebs-
spezifischer Lösungen zu unterstüt-
zen", erläutert Frank Schröder, Projekt-
leitung, zukunft im zentrum GmbH. In-
formationsveranstaltungen sensibili-
sieren Unternehmen und Öffentlichkeit
zum Thema "50plus" und vor allem für
die Potenziale berufserfahrener Be-
schäftigter in Unternehmen. Eine Un-
ternehmensbefragung und eine Studie
zur aktuellen Situation in Berlin bilden
die Grundlage für künftige Angebote.

Als Kooperationspartner qualifiziert Se-
minarzentrum Göttingen (SZG) im Rah-
men von JobMotion Arbeitsuchende ab
dem 50. Lebensjahr, die bis zu sechs Mo-
nate ohne Beschäftigung sind. Das Pro-
jekt erfährt gleichzeitig Unterstützung
durch die Agentur für Arbeit Berlin Mitte,

für die die Qualifi-
zierung und Ver-
mittlung berufser-
fahrener Arbeitsu-
chender ein wichtiges Anliegen ist. Im
Projektzeitraum von Januar bis De-
zember 2007 können ca. 250 Kunden
aus einem vielseitigen Leistungsange-
bot aus aufeinander abgestimmten
themen- und zielgruppen-
orientierten Pro-
jektbausteinen
wählen. Zu Beginn
der in der Regel vier-
monatigen Qualifizierung wird für jeden
Kunden ein individueller Qualifizierungs-
fahrplan im Rahmen einer ausführlichen
Einzelberatung erstellt. Dieser beinhal-
tet verschiedene Angebote der beruf-
lichen Weiterbildung – u.a.ein
vermittlungsunter-
stützendes Coa-
ching – sowie ei-
ne fachliche Vorberei-
tung auf eine Tätigkeit in den Arbeits-
märkten der Zukunft Call Center und
Zeitarbeit. Für Ingenieure und Techniker
wird zusätzlich der Projektbaustein "Tech-
nisches Projektmanagement" angeboten.

"Bei einer aktiven Teilnahme an JobMo-
tion rechnen wir mit einer hohen Ver-
mittlungswahrscheinlichkeit, da wir sehr
eng mit kleinen und mittelständischen
Berliner Unternehmen kooperieren",
betont Katrin Kuke, Mitarbeiterin im Pro-
jekt JobMotion.

Der demografische Wandel und der
prognostizierte Fachkräftebedarf beein-
flussen zunehmend die Nachfrage nach
qualifizierten Arbeitskräften auf dem Ar-
beitsmarkt. Dabei werden Erfahrungen
und Kompetenzen älterer Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer für Unterneh-
men aufgrund des drohenden Fachkräf-
temangels unverzichtbar. In vielen euro-
päischen Ländern wurde dieser Wandel
erkannt und die Potenziale und Erfah-
rungen der älteren Arbeitnehmer/innen
bereits sehr viel stärker als in Deut-
schland genutzt. JobMotion greift diese
Praxiserfahrungen auf und überträgt sie
auf die aktuelle Situation in Berlin.

Mit dem Projekt JobMotion fördert die
zukunft im zentrum GmbH die Beschäf-
tigung berufserfahrener Menschen ab
dem 50. Lebensjahr in kleinen und mit-
telständischen Berliner Unternehmen
(KMU). "Wir haben es uns zur Aufga-
be gemacht, den KMU in Berlin Per-
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matik an, während betriebswirtschaft-
liche Kenntnisse und Fertigkeiten aus-
schließlich von den Fachinformatikern
erwartet werden.

Die Ausbildung dauert drei Jahre und
bereitet auf eine spätere Tätigkeit in
Wirtschaftsunternehmen, Forschungs-
einrichtungen, Rechenzentren oder
Hochschulen vor. Die Hauptaufgabe
besteht in der Konzeption, Realisierung
und Wartung von Softwaresystemen
auf Basis mathematischer Modelle. Ne-
ben Fachkenntnissen, wie z. B. der Be-

herrschung moderner Programmier-
sprachen und Betriebssysteme und der
Anwendung statistischer Methoden zur
Datenauswertung oder Qualitätssiche-
rung, werden als so genannte Soft Skills
auch die Fähigkeit zur Abstraktion und
zum analytischen Denken sowie zur
interdisziplinären Teamarbeit vermittelt.

Das staubige Image des Mathemati-
kers und unkommunikativen Informati-
kers ist damit passé, ausgebildet wer-
den teamfähige Mathe- und IT-Spezi-
alisten.

Mit der neu geordneten Berufsausbil-
dung zum/zur "mathematisch-techni-
schen Softwareentwickler/in", die am
01. August 2007 in Kraft treten soll, ist
dies kein Problem mehr. Das bundes-
einheitliche Berufsprofil mit Kernkom-
petenzen im Bereich Mathematik und
Informatik löst die duale Berufsausbil-
dung zum "mathematisch-technischen
Assistenten" ab. In Abgrenzung zum
Beruf des "Fachinformatikers – Fach-
richtung Anwendungsentwicklung" wen-
den die "mathematisch-technischen
Softwareentwickler" (höhere) Mathe-

Generation 

50 plus

Inhouse-Training

Agenten (2)007 

gesucht!

Mathematisch-technische/r Softwareentwickler/in
Mathe-Genie, IT-Profi und Teamplayer? 

also auch für Angebote, Auftragsbestäti-
gungen und dergleichen. Hiervon aus-
genommen sind lediglich solche Schrei-
ben, die keine Geschäftsbriefe erset-
zen, wie z. B. E-Mails im Rahmen der
internen Kommunikation. Sinn und
Zweck der gesetzlich vorgeschriebenen
Angaben ist, dass alle Geschäftstreiben-
den die Möglichkeit haben, sich über
die wesentlichen Verhältnisse eines Un-
ternehmens informieren zu können.

Seit dem 01. Januar dieses Jahres gel-
ten für alle Unternehmen, die im Han-
delsregister eingetragen sind, neue
Formvorschriften für geschäftliche
E-Mails, Faxe, Postkarten etc. Alle
Schreiben, die Geschäftsbriefe erset-
zen, müssen zukünftig Angaben über
die Rechtsform, den Firmensitz, das
Registergericht, die Registernummer
und – wie z.B. im Fall der GmbH – über
die Geschäftsführer enthalten. Dies gilt

+++ arbeitsmarkt-ticker +++ 

JobMotion – Start des Kooperationsprojektes 
für die Zielgruppe 50 plus in Berlin 

rungsbeauftragten und seit Anfang
2005 die Funktion des verantwortlichen
Geschäftsführers für den Geschäfts-
stellenstandort Berlin aus. Seine um-
fangreiche Erfahrung und Kompetenz
in den Bereichen arbeitsmarktnaher
Qualifizierung und unternehmensna-
her Personaldienstleistungen hat Ste-
fan Komoß stets in passgenaue und
lösungsorientierte Konzepte für öffent-
liche Auftraggeber, Unternehmenskun-
den und für Individualkunden in Quali-
fizierung, Vermittlung und Coaching
umgesetzt. Als Experte der Fördermit-
telsystematik lag ein wesentlicher Ar-
beits- und Gestaltungsschwerpunkt da-
rin, die verschiedensten Arbeitsmarkt-
interessen zielorientiert am jeweiligen
Konzept und Projekt zusammenzufüh-
ren und die hierfür maßgeblichen Qua-
litäts- und Leistungsprozesse im Hin-
blick auf die vielfältigen Rahmenbe-
dingungen zu optimieren.

Seminarzentrum Göttingen dankt Ste-
fan Komoß für die langjährige, gute Zu-
sammenarbeit und wünscht ihm in der
neuen Berufung für die vielfältigen Auf-
gaben der Zukunft alles Gute und ste-
tes Gelingen.

Berlin. Stefan Komoß, 42, wurde durch
die Bezirksverordnetenversammlung
Marzahn Hellersdorf am 25.01.2007 in
das Amt des Bezirksstadtrates Mar-
zahn Hellersdorf gewählt. Er hat das
Amt zum 01. Februar angetreten und
wird sich künftig als politischer Ent-
scheidungsträger neuen spannenden
Herausforderungen rund um Bildung,
Kultur und Sport widmen.

Stefan Komoß scheidet damit nach 16
Jahren kreativer Projektarbeit für die
Geschäftsstellen Berlin von Seminar-
zentrum Göttingen aus. Er übte von
1991 bis Ende 2004 die Funktion des
Geschäftsstellenleiters/Geschäftsfüh-

Aus der Wirtschaft 
in die Politik 

Software-
entwickler/in

Inside

Katrin Kuke, Projektmitarbeiterin JobMotion,
Seminarzentrum Göttingen

Frank Schröder, Projektleitung JobMotion,
zukunft im zentrum GmbH

Stefan Komoß

gelernt hatte, hautnah erleben", betont
Chen Chen. Ihren Wissensdurst stillte
sie an der Göttinger Universität, wo sie
Anfang 2003 ihren "Bachelor of Arts in
Economics" erlangte. "Neben der Theo-
rie an der Uni wollte ich aber parallel
die Praxis in den Unternehmen kennen
lernen und absolvierte bereits während
meines Studiums zahlreiche Praktika,
u. a. bei der damaligen Hamburgischen
Landesbank." Dann ging es wieder zu-
rück nach China: In Shanghai trat Chen
Chen eine Stelle als "Project Manager
for Sales & Publication" bei der deut-
schen Auslandshandelskammer an.
Doch als reiselustige "Kultur-Hopperin"
hielt es sie nicht lange in Fernost. Be-
reits im Frühjahr 2004 fing sie in einer
Güstrower Kanzlei an und war dort 
u. a. für die Investitionsberatung und 
-betreuung der chinesischen Unter-
nehmer in Deutschland zuständig. Nach
dem Motto "Aller guten Dinge sind drei"

erlangte Chen Chen Ende 2005 als drit-
ten wissenschaftlichen Abschluss den
"Master of Arts in International Eco-
nomics" mit den Schwerpunkten "Inter-
nationales Unternehmensmanage-
ment" und "Entwicklungsökonomie".

In der chinesischen Hauptstadt aufge-
wachsen, führten sie Anfang 2006
wiederum private Umstände in die deut-
sche Hauptstadt. Bei Seminarzentrum
Göttingen unterstützt Chen Chen die
Entwicklung und Umsetzung neuer Ge-
schäftsideen: "Meine Traineestelle bei
SZG bietet mir die Möglichkeit, sowohl
meine interkulturelle Kompetenz und
meine Sprachkenntnisse als auch mei-
ne bisherigen Berufserfahrungen opti-
mal einbringen zu können und mit ei-
nem breit gefächerten Projektspektrum
ein passgenaues 'Training on the Job'
zu absolvieren." 

Seit Dezember 2006 bereichert Chen
Chen das Berliner Team von Seminar-
zentrum Göttingen als Trainee im Be-
reich Projektmanagement.

In Peking geboren, zog es sie schon
bald nach ihrem Germanistikstudium
in der südchinesischen Kulturstadt Nan-
jing nach Deutschland. "Ich wollte al-
les, was ich während meines Studiums

Von Beijing nach Berlin
Trainees inside

i Seminarzentrum Göttingen GmbH & Co. KG
Katrin Kuke 
Projektmitarbeiterin JobMotion
Tel: 030 54784-235
Mail: katrin.kuke@szg.de

zukunft im zentrum GmbH
Frank Schröder
Projektleitung JobMotion
Tel: 030 278733-0
Mail: f.schroeder@ziz-berlin.de

Chen Chen



business & profession

Anja Eckert Peter Wode

sprächssituationen und wirkungsvollen ei-
genen Ausdrucksformen. "Viele Unsi-
cherheiten wurden benannt und mit Er-
fahrungsbeispielen der Teilnehmenden
und theoretischem Hintergrund be-
sprochen und sehr konkrete Anwen-
dungslösungen gefunden. Der Trai-
ningstag war deshalb sehr interaktiv",
resümiert Katharina Baum. Angesichts
der verschiedenen Erfahrungshinter-
gründe der Teilnehmer war jedoch nicht
nur ihr Fachwissen, sondern auch pä-
dagogisches Geschick gefragt. Für Ka-
tharina Baum kein Problem, sondern
eine Herausforderung: "Mich hat be-
sonders die fruchtbare Kombination
aus sehr erfahrenen Vertriebsleuten

und neu in die Firma einsteigenden
'Fachfremden' gefreut. Die 'alten Ha-
sen' haben die in die Aktion eingebun-
denen Studierenden als 'Neue' herz-
lich aufgenommen, ihnen viel von ihrer
Erfahrung vermittelt und deren 'frische'
Fragen mit dem Blick von außen ge-
nutzt, um die eigenen Routinen zu re-
flektieren."

Angesichts des großen Mutes der Stu-
dierenden vor erfahrenen Vertrieblern
Echttelefonate zu führen, lautete ein
zentraler Satz während des Seminars
"Schlimmer wird´s nimmer". Es wurde
sogar sehr viel besser: "Frau Baum hat
es verstanden, eine persönliche, herz-
liche Atmosphäre zu schaffen und mir
die Angst vor der Telefonsituation zu
nehmen", meldete ein Seminarteilneh-
mer zurück. Dies bestätigt auch Heike
Hoppe: "Das Ziel 'Motivation der Stu-
dierenden' ist voll und ganz erreicht
worden." 

Ein Inhouse-Telefontraining bei der
DATAflor GmbH im Januar dieses Jah-
res sollte 15 Trainingsteilnehmer für eine
sechswöchige Aktion zur Adressqualifi-
zierung vorbereiten. Seminarziel war, das
Telefon als Akquise-Instrument in den
Fokus zu rücken und Vorbehalte bzw.
Unsicherheiten beim Telefonieren abzu-
bauen, um eine erfolgreiche Call-Center-
Phase vorzubereiten. Die DATAflor
GmbH ist Partner im Projekt "GÖtrain"
und hatte im Rahmen der begleitenden
Trainings mehrfach für ihre Mitarbeiter
eine Teilnahme realisiert. Dies gab den
Anstoß zur Beauftragung eines Inhouse-
Trainings.

Nach einer kurzen Einführung durch Hei-
keHoppe, Marketingleiterin der DATAflor
GmbH, führte die Trainerin Katharina
Baum die Teilnehmer anhand theore-
tischer Grundlagen in die Thematik ein
und bereitete damit die anschließenden
Echttelefonate vor: u. a. Erfolgsfaktoren
zwischenmenschlicher Kommunikation,
Grundlagen der telefonischen Ge-
sprächsführung und Einwandbehand-
lung. Besonders interessiert waren die
Teilnehmer an konkreten Formulie-
rungsmöglichkeiten in schwierigen Ge-

"Schlimmer wird´s nimmer"
Inhouse-Telefontraining bei der DATAflor GmbH in Göttingen

Inhouse-Training

Trainerin Katharina Baum in Aktion

i Bei Interesse an der Durchführung eines In-
house-Trainings in Göttingen wenden Sie sich
bitte an:

Maik Timpner
Tel: 0551 49800-0
Mail: maik.timpner@szg.de

Im Vorjahr konnten aus 250 Bewerbern
130 sofort an Call-Center-Unterneh-
men unterschiedlichster Branchen, wie
z.B. Versicherungs-/Finanzdienstlei-
stungen, Telekommunikation und Phar-
mazie, vermittelt werden. Weitere Inter-
essenten sind im Vermittlungspool der
Akademie registriert und werden durch
Berater und Trainer auf einen künfti-
gen Einsatz vorbereitet. "In branchen-
spezifischen Seminaren habe ich u. a.
Grundlagen telefonischer Gesprächs-

Seit sieben Jahren ist die Call Center
Akademie® (CCA) im Auftrag namhaf-
ter Unternehmen in Berlin und Bran-
denburg mit der Suche nach poten-
ziellen Mitarbeitern für eine der weiter-
hin führenden Wachstumsbranchen des
Standortes beschäftigt. In diesem Jahr
stehen die Rekrutierungs- und Aus-
wahlaktivitäten unter dem cineastischen
Motto: Gesucht werden die Agenten
(2)007!

Call-Center-Agenten (2)007
SZG Berlin vergibt die Lizenz zum Talken

ten Personalmarkt schwer zu bekom-
men ist. "Der Beruf wird zunehmend
verantwortungsvoller, denn die Call-Cen-
ter-Agenten sind das Bindeglied zwi-
schen Kunde und Unternehmen", weiß
Sylvia Franz, Projektbereich Call Cen-

ter Akademie®, zu berichten. "Der Be-
ruf eignet sich für Wiedereinsteiger und
Umsteiger, die Kommunikationstalent
und Ausdauer mitbringen", ergänzt sie.

Die CCA stellt Call Centern ein Know-
how zur Verfügung, das sich in jahre-
langer Erfahrung entwickelt hat. Das
Angebotsspektrum reicht von der Re-
krutierung und Auswahl bis zur be-
darfsgerechten Qualifizierung und Ein-
arbeitung. "In diesem dynamischen und
in den letzten Monaten deutlich ex-
pandierenden Wirtschaftszweig ist der
Wettbewerb um geeignete Mitarbeiter
- qualitativ und quantitativ - ein we-
sentlicher Faktor. Die Dienstleistung der
Call Center Akademie® stellt für mich
daher eine wichtige Unterstützungslei-
stung dar, auf die ich nicht mehr ver-
zichten möchte", betont Marc Perry,
Geschäftsführer der Perry & Knorr
GmbH in Berlin.

führung, Argumentations- und Frage-
techniken sowie den Umgang mit 'Killer-
phrasen' und 'schwierigen Kunden' ken-
nen gelernt. Als Kauffrau für Büro-
kommunikation war dieses Basiswis-
sen gerade zu Beginn meiner Tätigkeit
im August 2006 sehr hilfreich. Inzwi-
schen ist der professionelle Umgang
mit dem Telefon für mich zur Routine
geworden, und ich kann mich über eine
Vertragsverlängerung freuen", so Ma-
rion Kromat, Call Center Agent bei der
Perry & Knorr GmbH.

Damit vorhandene Aufträge realisiert
bzw. Auftragsspitzen abgedeckt werden
können, benötigen viele Unternehmen
mitunter sehr kurzfristig zusätzliches
Personal, das auf dem stark umkämpf-

Agenten (2)007 
gesucht!

Liebe Leserinnen
und Leser,

wir begrüßen Sie mit der 22. Ausga-
be von business & profession im
neuen Jahr.

Als Kooperationspartner der zukunft
im zentrum GmbH setzt Seminar-
zentrum Göttingen in Berlin für die
Zielgruppe 50 plus das Projekt
"JobMotion – Kompetenzen und Be-
schäftigung fördern" – um.

Eine fünfmonatige Weiterbildung in
Zusammenarbeit mit der DKV ver-
mittelt erfolgreichen Absolventen ei-
nen Arbeitsplatz bei dem renom-
mierten Versicherer.

Die Teilnehmer eines Inhouse-Trai-
nings bei der DATAflor GmbH in
Göttingen wurden im professionel-
len Umgang mit dem Telefon als
Akquise-Instrument geschult.

Die Berliner Call Center Akademie®

qualifiziert und vermittelt Personal
für eine der führenden Wachstums-
branchen des Standortes und sucht
auch im aktuellen Jahr die Agenten
(2)007.

Der "Arbeitskreis Wissenschaft und
Hochschule" blickt auf eine zehn-
jährige Zusammenarbeit der Göttin-
ger Hochschulen und Wissenschaft
mit der Stadt zurück.

In der Rubrik "Future Jobs" stellen
wir Ihnen den neuen Ausbildungs-
beruf "mathematisch-technische/r
Softwareentwickler/in" vor.

Der +++ arbeitsmarkt-ticker +++
greift als aktuelles Thema die neu-
en Formvorschriften für alle Schrei-
ben auf, die Geschäftsbriefe erset-
zen.

In eigener Sache begrüßen wir zum
einen eine neue Mitarbeiterin, die
als Trainee an der Entwicklung und
Umsetzung neuer Projektideen mit-
wirkt. Zum anderen nehmen wir den
Wechsel des langjährigen Ge-
schäftsführers für den Geschäfts-
stellenstandort Berlin in die Politik
zum Anlass, ihm für die Zusammen-
arbeit zu danken und für die neuen
Aufgaben alles Gute zu wünschen.

dung "Change Management" bei Se-
minarzentrum Göttingen beteiligten sich
seinerzeit in zwei Fallstudien mit Mar-
ketingideen an dem Arbeitskreis. Zum
einen sollten die Ideen Impulse für ein
Marketing des Wissenschaftsstandor-
tes Göttingen geben, zum anderen soll-
ten Anregungen für Projekte mit Fokus
auf das Marketing für ein Studium in
Göttingen erarbeitet werden.

Der Arbeitskreis versteht sich noch heu-
te als Brücke zwischen Wissenschaft
und Stadt und will das Standortmarke-
ting für den Hochschulstandort Göttin-
gen weiterhin durch vielfältige Koopera-
tionsprojekte und Aktionen profilieren
helfen.

Im November 2006 hatte der "Arbeits-
kreis Wissenschaft/Hochschulen" der
Stadt Göttingen Anlass, auf eine zehn-
jährige Zusammenarbeit mit vielfältigen
Akteuren aus Wirtschaft und Wissen-
schaft zurückzublicken.

Mit der Gründung 1996 sollte eine Platt-
form geschaffen werden, auf der "eine
kontinuierliche Zusammenarbeit der
Göttinger Hochschulen und Wissen-
schaft mit der Stadt" ermöglicht würde.
Dabei sah der Arbeitskreis "eine seiner
wichtigsten Aufgaben darin, über Pro-
fil und Bedeutung des Wissenschafts-
standortes Göttingen nach innen wie
nach außen zu informieren".
Teilnehmer der Akademiker-Weiterbil-

Rückblick des Arbeitskreises 
"Wissenschaft/Hochschulen"

Marc Perry, Geschäftsführer der 
Perry & Knorr GmbH

i Sylvia Franz
Christian Ciuraj 
Tel: 030 54784-333
Mail: sylvia.franz@szg.de
christian.ciuraj@szg.de

Sylvia Franz hält den direkten Draht zu 
potenziellen Agenten.

geboten, das auf die Anforderungen
des künftigen Arbeitgebers abgestimmt
wurde. Neben einer abgeschlossenen
Ausbildung sind spezielle Vorausset-
zungen wie z. B. gute Umgangsformen,
Seriosität, Begeisterungsfähigkeit so-
wie guter mündlicher und schriftlicher
Ausdruck mitzubringen. Wer das Aus-
wahlverfahren erfolgreich besteht, wird
im Laufe der Weiterbildung professionell
auf die fachlichen Anforderungen der
künftigen Festanstellung vorbereitet.

Der Nutzen für alle Beteiligten liegt auf
der Hand: "Als Impulsgeber für bedarfs-
gerechte Weiterbildung vermeiden wir
einen kostenintensiven und im 'worst
case' erfolglosen Rekrutierungsauf-
wand und gewinnen 'fertige' Bewerber,
die aktuell auf unternehmensspezifische
Bedarfe hin das fachliche Know-how
erworben haben", betont Detlev Steffen,
Personalreferent bei der DKV. Die Teil-
nehmer wiederum haben mit Aufnahme
der Weiterbildung eine klare Jobper-
spektive, sofern die Weiterbildung erfolg-
reich absolviert wird. Last but not least
fördert der Leistungsträger (Agentur für
Arbeit bzw. Jobcenter) zielgerichtet dort,
wo ein Erfolg quasi garantiert ist.

"Nachdem die öffentliche Förderung
von beruflicher Aus- und Weiterbildung
stark am konkreten Unternehmensbe-
darf orientiert wird und Bewilligungen
an eine Einstellungserklärung im An-
schluss an eine erfolgreich absolvier-
te Qualifizierung geknüpft werden, wir-
ken Unternehmen bereitwilliger an be-
rufsvorbereitender bzw. berufsbeglei-
tender Weiterbildung mit, als dies bis-
lang zu beobachten war", erklärt Elke
Klaar, Koordinationsbeauftragte Weiter-
bildung bei Seminarzentrum Göttingen
in Berlin, den Bewusstseinswandel in
den Personalabteilungen vieler Unter-
nehmen. "Zu diesem Umdenken hat
aber auch der erst in einigen Jahren er-
wartete Mangel an Fachkräften geführt,
der in bestimmten Branchen schon jetzt
deutlich spürbar ist."

Ein Beispiel hierfür ist die Zusammenar-
beit mit der Deutschen Krankenversi-
cherung (DKV). Seminarzentrum Göt-
tingen bietet in Berlin künftig eine fünf-
monatige Weiterbildung an, die in en-
ger Zusammenarbeit mit dem renom-
mierten Versicherer konzipiert wurde
und durchgeführt wird. Ziel ist es, für
die Teilnehmer direkt im Anschluss an
die Weiterbildung ein festes Beschäfti-
gungsverhältnis zu realisieren. Damit
dies gelingt, wird den Interessenten be-
reits im Vorfeld ein Auswahlverfahren

"Wir bilden (wieder) aus!"
Unternehmen bereiten sich auf den Wettbewerb 
um Nachwuchskräfte vor

Weiterbildung
mit Jobgarantie

Detlev Steffen, Personalreferent bei der DKV

i Elke Klaar
Koordinationsbeauftragte Weiterbildung
Tel: 030 54784-0
Mail: elke.klaar@szg.de

Elke Klar, Koordinationsbeauftragte 
Weiterbildung, SZG Berlin
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sprächssituationen und wirkungsvollen ei-
genen Ausdrucksformen. "Viele Unsi-
cherheiten wurden benannt und mit Er-
fahrungsbeispielen der Teilnehmenden
und theoretischem Hintergrund be-
sprochen und sehr konkrete Anwen-
dungslösungen gefunden. Der Trai-
ningstag war deshalb sehr interaktiv",
resümiert Katharina Baum. Angesichts
der verschiedenen Erfahrungshinter-
gründe der Teilnehmer war jedoch nicht
nur ihr Fachwissen, sondern auch pä-
dagogisches Geschick gefragt. Für Ka-
tharina Baum kein Problem, sondern
eine Herausforderung: "Mich hat be-
sonders die fruchtbare Kombination
aus sehr erfahrenen Vertriebsleuten

und neu in die Firma einsteigenden
'Fachfremden' gefreut. Die 'alten Ha-
sen' haben die in die Aktion eingebun-
denen Studierenden als 'Neue' herz-
lich aufgenommen, ihnen viel von ihrer
Erfahrung vermittelt und deren 'frische'
Fragen mit dem Blick von außen ge-
nutzt, um die eigenen Routinen zu re-
flektieren."

Angesichts des großen Mutes der Stu-
dierenden vor erfahrenen Vertrieblern
Echttelefonate zu führen, lautete ein
zentraler Satz während des Seminars
"Schlimmer wird´s nimmer". Es wurde
sogar sehr viel besser: "Frau Baum hat
es verstanden, eine persönliche, herz-
liche Atmosphäre zu schaffen und mir
die Angst vor der Telefonsituation zu
nehmen", meldete ein Seminarteilneh-
mer zurück. Dies bestätigt auch Heike
Hoppe: "Das Ziel 'Motivation der Stu-
dierenden' ist voll und ganz erreicht
worden." 

Ein Inhouse-Telefontraining bei der
DATAflor GmbH im Januar dieses Jah-
res sollte 15 Trainingsteilnehmer für eine
sechswöchige Aktion zur Adressqualifi-
zierung vorbereiten. Seminarziel war, das
Telefon als Akquise-Instrument in den
Fokus zu rücken und Vorbehalte bzw.
Unsicherheiten beim Telefonieren abzu-
bauen, um eine erfolgreiche Call-Center-
Phase vorzubereiten. Die DATAflor
GmbH ist Partner im Projekt "GÖtrain"
und hatte im Rahmen der begleitenden
Trainings mehrfach für ihre Mitarbeiter
eine Teilnahme realisiert. Dies gab den
Anstoß zur Beauftragung eines Inhouse-
Trainings.

Nach einer kurzen Einführung durch Hei-
keHoppe, Marketingleiterin der DATAflor
GmbH, führte die Trainerin Katharina
Baum die Teilnehmer anhand theore-
tischer Grundlagen in die Thematik ein
und bereitete damit die anschließenden
Echttelefonate vor: u. a. Erfolgsfaktoren
zwischenmenschlicher Kommunikation,
Grundlagen der telefonischen Ge-
sprächsführung und Einwandbehand-
lung. Besonders interessiert waren die
Teilnehmer an konkreten Formulie-
rungsmöglichkeiten in schwierigen Ge-

"Schlimmer wird´s nimmer"
Inhouse-Telefontraining bei der DATAflor GmbH in Göttingen

Inhouse-Training

Trainerin Katharina Baum in Aktion

i Bei Interesse an der Durchführung eines In-
house-Trainings in Göttingen wenden Sie sich
bitte an:

Maik Timpner
Tel: 0551 49800-0
Mail: maik.timpner@szg.de

Im Vorjahr konnten aus 250 Bewerbern
130 sofort an Call-Center-Unterneh-
men unterschiedlichster Branchen, wie
z.B. Versicherungs-/Finanzdienstlei-
stungen, Telekommunikation und Phar-
mazie, vermittelt werden. Weitere Inter-
essenten sind im Vermittlungspool der
Akademie registriert und werden durch
Berater und Trainer auf einen künfti-
gen Einsatz vorbereitet. "In branchen-
spezifischen Seminaren habe ich u. a.
Grundlagen telefonischer Gesprächs-

Seit sieben Jahren ist die Call Center
Akademie® (CCA) im Auftrag namhaf-
ter Unternehmen in Berlin und Bran-
denburg mit der Suche nach poten-
ziellen Mitarbeitern für eine der weiter-
hin führenden Wachstumsbranchen des
Standortes beschäftigt. In diesem Jahr
stehen die Rekrutierungs- und Aus-
wahlaktivitäten unter dem cineastischen
Motto: Gesucht werden die Agenten
(2)007!

Call-Center-Agenten (2)007
SZG Berlin vergibt die Lizenz zum Talken

ten Personalmarkt schwer zu bekom-
men ist. "Der Beruf wird zunehmend
verantwortungsvoller, denn die Call-Cen-
ter-Agenten sind das Bindeglied zwi-
schen Kunde und Unternehmen", weiß
Sylvia Franz, Projektbereich Call Cen-

ter Akademie®, zu berichten. "Der Be-
ruf eignet sich für Wiedereinsteiger und
Umsteiger, die Kommunikationstalent
und Ausdauer mitbringen", ergänzt sie.

Die CCA stellt Call Centern ein Know-
how zur Verfügung, das sich in jahre-
langer Erfahrung entwickelt hat. Das
Angebotsspektrum reicht von der Re-
krutierung und Auswahl bis zur be-
darfsgerechten Qualifizierung und Ein-
arbeitung. "In diesem dynamischen und
in den letzten Monaten deutlich ex-
pandierenden Wirtschaftszweig ist der
Wettbewerb um geeignete Mitarbeiter
- qualitativ und quantitativ - ein we-
sentlicher Faktor. Die Dienstleistung der
Call Center Akademie® stellt für mich
daher eine wichtige Unterstützungslei-
stung dar, auf die ich nicht mehr ver-
zichten möchte", betont Marc Perry,
Geschäftsführer der Perry & Knorr
GmbH in Berlin.

führung, Argumentations- und Frage-
techniken sowie den Umgang mit 'Killer-
phrasen' und 'schwierigen Kunden' ken-
nen gelernt. Als Kauffrau für Büro-
kommunikation war dieses Basiswis-
sen gerade zu Beginn meiner Tätigkeit
im August 2006 sehr hilfreich. Inzwi-
schen ist der professionelle Umgang
mit dem Telefon für mich zur Routine
geworden, und ich kann mich über eine
Vertragsverlängerung freuen", so Ma-
rion Kromat, Call Center Agent bei der
Perry & Knorr GmbH.

Damit vorhandene Aufträge realisiert
bzw. Auftragsspitzen abgedeckt werden
können, benötigen viele Unternehmen
mitunter sehr kurzfristig zusätzliches
Personal, das auf dem stark umkämpf-

Agenten (2)007 
gesucht!

Liebe Leserinnen
und Leser,

wir begrüßen Sie mit der 22. Ausga-
be von business & profession im
neuen Jahr.

Als Kooperationspartner der zukunft
im zentrum GmbH setzt Seminar-
zentrum Göttingen in Berlin für die
Zielgruppe 50 plus das Projekt
"JobMotion – Kompetenzen und Be-
schäftigung fördern" – um.

Eine fünfmonatige Weiterbildung in
Zusammenarbeit mit der DKV ver-
mittelt erfolgreichen Absolventen ei-
nen Arbeitsplatz bei dem renom-
mierten Versicherer.

Die Teilnehmer eines Inhouse-Trai-
nings bei der DATAflor GmbH in
Göttingen wurden im professionel-
len Umgang mit dem Telefon als
Akquise-Instrument geschult.

Die Berliner Call Center Akademie®

qualifiziert und vermittelt Personal
für eine der führenden Wachstums-
branchen des Standortes und sucht
auch im aktuellen Jahr die Agenten
(2)007.

Der "Arbeitskreis Wissenschaft und
Hochschule" blickt auf eine zehn-
jährige Zusammenarbeit der Göttin-
ger Hochschulen und Wissenschaft
mit der Stadt zurück.

In der Rubrik "Future Jobs" stellen
wir Ihnen den neuen Ausbildungs-
beruf "mathematisch-technische/r
Softwareentwickler/in" vor.

Der +++ arbeitsmarkt-ticker +++
greift als aktuelles Thema die neu-
en Formvorschriften für alle Schrei-
ben auf, die Geschäftsbriefe erset-
zen.

In eigener Sache begrüßen wir zum
einen eine neue Mitarbeiterin, die
als Trainee an der Entwicklung und
Umsetzung neuer Projektideen mit-
wirkt. Zum anderen nehmen wir den
Wechsel des langjährigen Ge-
schäftsführers für den Geschäfts-
stellenstandort Berlin in die Politik
zum Anlass, ihm für die Zusammen-
arbeit zu danken und für die neuen
Aufgaben alles Gute zu wünschen.

dung "Change Management" bei Se-
minarzentrum Göttingen beteiligten sich
seinerzeit in zwei Fallstudien mit Mar-
ketingideen an dem Arbeitskreis. Zum
einen sollten die Ideen Impulse für ein
Marketing des Wissenschaftsstandor-
tes Göttingen geben, zum anderen soll-
ten Anregungen für Projekte mit Fokus
auf das Marketing für ein Studium in
Göttingen erarbeitet werden.

Der Arbeitskreis versteht sich noch heu-
te als Brücke zwischen Wissenschaft
und Stadt und will das Standortmarke-
ting für den Hochschulstandort Göttin-
gen weiterhin durch vielfältige Koopera-
tionsprojekte und Aktionen profilieren
helfen.

Im November 2006 hatte der "Arbeits-
kreis Wissenschaft/Hochschulen" der
Stadt Göttingen Anlass, auf eine zehn-
jährige Zusammenarbeit mit vielfältigen
Akteuren aus Wirtschaft und Wissen-
schaft zurückzublicken.

Mit der Gründung 1996 sollte eine Platt-
form geschaffen werden, auf der "eine
kontinuierliche Zusammenarbeit der
Göttinger Hochschulen und Wissen-
schaft mit der Stadt" ermöglicht würde.
Dabei sah der Arbeitskreis "eine seiner
wichtigsten Aufgaben darin, über Pro-
fil und Bedeutung des Wissenschafts-
standortes Göttingen nach innen wie
nach außen zu informieren".
Teilnehmer der Akademiker-Weiterbil-

Rückblick des Arbeitskreises 
"Wissenschaft/Hochschulen"

Marc Perry, Geschäftsführer der 
Perry & Knorr GmbH

i Sylvia Franz
Christian Ciuraj 
Tel: 030 54784-333
Mail: sylvia.franz@szg.de
christian.ciuraj@szg.de

Sylvia Franz hält den direkten Draht zu 
potenziellen Agenten.

geboten, das auf die Anforderungen
des künftigen Arbeitgebers abgestimmt
wurde. Neben einer abgeschlossenen
Ausbildung sind spezielle Vorausset-
zungen wie z. B. gute Umgangsformen,
Seriosität, Begeisterungsfähigkeit so-
wie guter mündlicher und schriftlicher
Ausdruck mitzubringen. Wer das Aus-
wahlverfahren erfolgreich besteht, wird
im Laufe der Weiterbildung professionell
auf die fachlichen Anforderungen der
künftigen Festanstellung vorbereitet.

Der Nutzen für alle Beteiligten liegt auf
der Hand: "Als Impulsgeber für bedarfs-
gerechte Weiterbildung vermeiden wir
einen kostenintensiven und im 'worst
case' erfolglosen Rekrutierungsauf-
wand und gewinnen 'fertige' Bewerber,
die aktuell auf unternehmensspezifische
Bedarfe hin das fachliche Know-how
erworben haben", betont Detlev Steffen,
Personalreferent bei der DKV. Die Teil-
nehmer wiederum haben mit Aufnahme
der Weiterbildung eine klare Jobper-
spektive, sofern die Weiterbildung erfolg-
reich absolviert wird. Last but not least
fördert der Leistungsträger (Agentur für
Arbeit bzw. Jobcenter) zielgerichtet dort,
wo ein Erfolg quasi garantiert ist.

"Nachdem die öffentliche Förderung
von beruflicher Aus- und Weiterbildung
stark am konkreten Unternehmensbe-
darf orientiert wird und Bewilligungen
an eine Einstellungserklärung im An-
schluss an eine erfolgreich absolvier-
te Qualifizierung geknüpft werden, wir-
ken Unternehmen bereitwilliger an be-
rufsvorbereitender bzw. berufsbeglei-
tender Weiterbildung mit, als dies bis-
lang zu beobachten war", erklärt Elke
Klaar, Koordinationsbeauftragte Weiter-
bildung bei Seminarzentrum Göttingen
in Berlin, den Bewusstseinswandel in
den Personalabteilungen vieler Unter-
nehmen. "Zu diesem Umdenken hat
aber auch der erst in einigen Jahren er-
wartete Mangel an Fachkräften geführt,
der in bestimmten Branchen schon jetzt
deutlich spürbar ist."

Ein Beispiel hierfür ist die Zusammenar-
beit mit der Deutschen Krankenversi-
cherung (DKV). Seminarzentrum Göt-
tingen bietet in Berlin künftig eine fünf-
monatige Weiterbildung an, die in en-
ger Zusammenarbeit mit dem renom-
mierten Versicherer konzipiert wurde
und durchgeführt wird. Ziel ist es, für
die Teilnehmer direkt im Anschluss an
die Weiterbildung ein festes Beschäfti-
gungsverhältnis zu realisieren. Damit
dies gelingt, wird den Interessenten be-
reits im Vorfeld ein Auswahlverfahren

"Wir bilden (wieder) aus!"
Unternehmen bereiten sich auf den Wettbewerb 
um Nachwuchskräfte vor

Weiterbildung
mit Jobgarantie

Detlev Steffen, Personalreferent bei der DKV

i Elke Klaar
Koordinationsbeauftragte Weiterbildung
Tel: 030 54784-0
Mail: elke.klaar@szg.de

Elke Klar, Koordinationsbeauftragte 
Weiterbildung, SZG Berlin
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sprächssituationen und wirkungsvollen ei-
genen Ausdrucksformen. "Viele Unsi-
cherheiten wurden benannt und mit Er-
fahrungsbeispielen der Teilnehmenden
und theoretischem Hintergrund be-
sprochen und sehr konkrete Anwen-
dungslösungen gefunden. Der Trai-
ningstag war deshalb sehr interaktiv",
resümiert Katharina Baum. Angesichts
der verschiedenen Erfahrungshinter-
gründe der Teilnehmer war jedoch nicht
nur ihr Fachwissen, sondern auch pä-
dagogisches Geschick gefragt. Für Ka-
tharina Baum kein Problem, sondern
eine Herausforderung: "Mich hat be-
sonders die fruchtbare Kombination
aus sehr erfahrenen Vertriebsleuten

und neu in die Firma einsteigenden
'Fachfremden' gefreut. Die 'alten Ha-
sen' haben die in die Aktion eingebun-
denen Studierenden als 'Neue' herz-
lich aufgenommen, ihnen viel von ihrer
Erfahrung vermittelt und deren 'frische'
Fragen mit dem Blick von außen ge-
nutzt, um die eigenen Routinen zu re-
flektieren."

Angesichts des großen Mutes der Stu-
dierenden vor erfahrenen Vertrieblern
Echttelefonate zu führen, lautete ein
zentraler Satz während des Seminars
"Schlimmer wird´s nimmer". Es wurde
sogar sehr viel besser: "Frau Baum hat
es verstanden, eine persönliche, herz-
liche Atmosphäre zu schaffen und mir
die Angst vor der Telefonsituation zu
nehmen", meldete ein Seminarteilneh-
mer zurück. Dies bestätigt auch Heike
Hoppe: "Das Ziel 'Motivation der Stu-
dierenden' ist voll und ganz erreicht
worden." 

Ein Inhouse-Telefontraining bei der
DATAflor GmbH im Januar dieses Jah-
res sollte 15 Trainingsteilnehmer für eine
sechswöchige Aktion zur Adressqualifi-
zierung vorbereiten. Seminarziel war, das
Telefon als Akquise-Instrument in den
Fokus zu rücken und Vorbehalte bzw.
Unsicherheiten beim Telefonieren abzu-
bauen, um eine erfolgreiche Call-Center-
Phase vorzubereiten. Die DATAflor
GmbH ist Partner im Projekt "GÖtrain"
und hatte im Rahmen der begleitenden
Trainings mehrfach für ihre Mitarbeiter
eine Teilnahme realisiert. Dies gab den
Anstoß zur Beauftragung eines Inhouse-
Trainings.

Nach einer kurzen Einführung durch Hei-
keHoppe, Marketingleiterin der DATAflor
GmbH, führte die Trainerin Katharina
Baum die Teilnehmer anhand theore-
tischer Grundlagen in die Thematik ein
und bereitete damit die anschließenden
Echttelefonate vor: u. a. Erfolgsfaktoren
zwischenmenschlicher Kommunikation,
Grundlagen der telefonischen Ge-
sprächsführung und Einwandbehand-
lung. Besonders interessiert waren die
Teilnehmer an konkreten Formulie-
rungsmöglichkeiten in schwierigen Ge-

"Schlimmer wird´s nimmer"
Inhouse-Telefontraining bei der DATAflor GmbH in Göttingen

Inhouse-Training

Trainerin Katharina Baum in Aktion

i Bei Interesse an der Durchführung eines In-
house-Trainings in Göttingen wenden Sie sich
bitte an:

Maik Timpner
Tel: 0551 49800-0
Mail: maik.timpner@szg.de

Im Vorjahr konnten aus 250 Bewerbern
130 sofort an Call-Center-Unterneh-
men unterschiedlichster Branchen, wie
z.B. Versicherungs-/Finanzdienstlei-
stungen, Telekommunikation und Phar-
mazie, vermittelt werden. Weitere Inter-
essenten sind im Vermittlungspool der
Akademie registriert und werden durch
Berater und Trainer auf einen künfti-
gen Einsatz vorbereitet. "In branchen-
spezifischen Seminaren habe ich u. a.
Grundlagen telefonischer Gesprächs-

Seit sieben Jahren ist die Call Center
Akademie® (CCA) im Auftrag namhaf-
ter Unternehmen in Berlin und Bran-
denburg mit der Suche nach poten-
ziellen Mitarbeitern für eine der weiter-
hin führenden Wachstumsbranchen des
Standortes beschäftigt. In diesem Jahr
stehen die Rekrutierungs- und Aus-
wahlaktivitäten unter dem cineastischen
Motto: Gesucht werden die Agenten
(2)007!

Call-Center-Agenten (2)007
SZG Berlin vergibt die Lizenz zum Talken

ten Personalmarkt schwer zu bekom-
men ist. "Der Beruf wird zunehmend
verantwortungsvoller, denn die Call-Cen-
ter-Agenten sind das Bindeglied zwi-
schen Kunde und Unternehmen", weiß
Sylvia Franz, Projektbereich Call Cen-

ter Akademie®, zu berichten. "Der Be-
ruf eignet sich für Wiedereinsteiger und
Umsteiger, die Kommunikationstalent
und Ausdauer mitbringen", ergänzt sie.

Die CCA stellt Call Centern ein Know-
how zur Verfügung, das sich in jahre-
langer Erfahrung entwickelt hat. Das
Angebotsspektrum reicht von der Re-
krutierung und Auswahl bis zur be-
darfsgerechten Qualifizierung und Ein-
arbeitung. "In diesem dynamischen und
in den letzten Monaten deutlich ex-
pandierenden Wirtschaftszweig ist der
Wettbewerb um geeignete Mitarbeiter
- qualitativ und quantitativ - ein we-
sentlicher Faktor. Die Dienstleistung der
Call Center Akademie® stellt für mich
daher eine wichtige Unterstützungslei-
stung dar, auf die ich nicht mehr ver-
zichten möchte", betont Marc Perry,
Geschäftsführer der Perry & Knorr
GmbH in Berlin.

führung, Argumentations- und Frage-
techniken sowie den Umgang mit 'Killer-
phrasen' und 'schwierigen Kunden' ken-
nen gelernt. Als Kauffrau für Büro-
kommunikation war dieses Basiswis-
sen gerade zu Beginn meiner Tätigkeit
im August 2006 sehr hilfreich. Inzwi-
schen ist der professionelle Umgang
mit dem Telefon für mich zur Routine
geworden, und ich kann mich über eine
Vertragsverlängerung freuen", so Ma-
rion Kromat, Call Center Agent bei der
Perry & Knorr GmbH.

Damit vorhandene Aufträge realisiert
bzw. Auftragsspitzen abgedeckt werden
können, benötigen viele Unternehmen
mitunter sehr kurzfristig zusätzliches
Personal, das auf dem stark umkämpf-

Agenten (2)007 
gesucht!

Liebe Leserinnen
und Leser,

wir begrüßen Sie mit der 22. Ausga-
be von business & profession im
neuen Jahr.

Als Kooperationspartner der zukunft
im zentrum GmbH setzt Seminar-
zentrum Göttingen in Berlin für die
Zielgruppe 50 plus das Projekt
"JobMotion – Kompetenzen und Be-
schäftigung fördern" – um.

Eine fünfmonatige Weiterbildung in
Zusammenarbeit mit der DKV ver-
mittelt erfolgreichen Absolventen ei-
nen Arbeitsplatz bei dem renom-
mierten Versicherer.

Die Teilnehmer eines Inhouse-Trai-
nings bei der DATAflor GmbH in
Göttingen wurden im professionel-
len Umgang mit dem Telefon als
Akquise-Instrument geschult.

Die Berliner Call Center Akademie®

qualifiziert und vermittelt Personal
für eine der führenden Wachstums-
branchen des Standortes und sucht
auch im aktuellen Jahr die Agenten
(2)007.

Der "Arbeitskreis Wissenschaft und
Hochschule" blickt auf eine zehn-
jährige Zusammenarbeit der Göttin-
ger Hochschulen und Wissenschaft
mit der Stadt zurück.

In der Rubrik "Future Jobs" stellen
wir Ihnen den neuen Ausbildungs-
beruf "mathematisch-technische/r
Softwareentwickler/in" vor.

Der +++ arbeitsmarkt-ticker +++
greift als aktuelles Thema die neu-
en Formvorschriften für alle Schrei-
ben auf, die Geschäftsbriefe erset-
zen.

In eigener Sache begrüßen wir zum
einen eine neue Mitarbeiterin, die
als Trainee an der Entwicklung und
Umsetzung neuer Projektideen mit-
wirkt. Zum anderen nehmen wir den
Wechsel des langjährigen Ge-
schäftsführers für den Geschäfts-
stellenstandort Berlin in die Politik
zum Anlass, ihm für die Zusammen-
arbeit zu danken und für die neuen
Aufgaben alles Gute zu wünschen.

dung "Change Management" bei Se-
minarzentrum Göttingen beteiligten sich
seinerzeit in zwei Fallstudien mit Mar-
ketingideen an dem Arbeitskreis. Zum
einen sollten die Ideen Impulse für ein
Marketing des Wissenschaftsstandor-
tes Göttingen geben, zum anderen soll-
ten Anregungen für Projekte mit Fokus
auf das Marketing für ein Studium in
Göttingen erarbeitet werden.

Der Arbeitskreis versteht sich noch heu-
te als Brücke zwischen Wissenschaft
und Stadt und will das Standortmarke-
ting für den Hochschulstandort Göttin-
gen weiterhin durch vielfältige Koopera-
tionsprojekte und Aktionen profilieren
helfen.

Im November 2006 hatte der "Arbeits-
kreis Wissenschaft/Hochschulen" der
Stadt Göttingen Anlass, auf eine zehn-
jährige Zusammenarbeit mit vielfältigen
Akteuren aus Wirtschaft und Wissen-
schaft zurückzublicken.

Mit der Gründung 1996 sollte eine Platt-
form geschaffen werden, auf der "eine
kontinuierliche Zusammenarbeit der
Göttinger Hochschulen und Wissen-
schaft mit der Stadt" ermöglicht würde.
Dabei sah der Arbeitskreis "eine seiner
wichtigsten Aufgaben darin, über Pro-
fil und Bedeutung des Wissenschafts-
standortes Göttingen nach innen wie
nach außen zu informieren".
Teilnehmer der Akademiker-Weiterbil-

Rückblick des Arbeitskreises 
"Wissenschaft/Hochschulen"

Marc Perry, Geschäftsführer der 
Perry & Knorr GmbH

i Sylvia Franz
Christian Ciuraj 
Tel: 030 54784-333
Mail: sylvia.franz@szg.de
christian.ciuraj@szg.de

Sylvia Franz hält den direkten Draht zu 
potenziellen Agenten.

geboten, das auf die Anforderungen
des künftigen Arbeitgebers abgestimmt
wurde. Neben einer abgeschlossenen
Ausbildung sind spezielle Vorausset-
zungen wie z. B. gute Umgangsformen,
Seriosität, Begeisterungsfähigkeit so-
wie guter mündlicher und schriftlicher
Ausdruck mitzubringen. Wer das Aus-
wahlverfahren erfolgreich besteht, wird
im Laufe der Weiterbildung professionell
auf die fachlichen Anforderungen der
künftigen Festanstellung vorbereitet.

Der Nutzen für alle Beteiligten liegt auf
der Hand: "Als Impulsgeber für bedarfs-
gerechte Weiterbildung vermeiden wir
einen kostenintensiven und im 'worst
case' erfolglosen Rekrutierungsauf-
wand und gewinnen 'fertige' Bewerber,
die aktuell auf unternehmensspezifische
Bedarfe hin das fachliche Know-how
erworben haben", betont Detlev Steffen,
Personalreferent bei der DKV. Die Teil-
nehmer wiederum haben mit Aufnahme
der Weiterbildung eine klare Jobper-
spektive, sofern die Weiterbildung erfolg-
reich absolviert wird. Last but not least
fördert der Leistungsträger (Agentur für
Arbeit bzw. Jobcenter) zielgerichtet dort,
wo ein Erfolg quasi garantiert ist.

"Nachdem die öffentliche Förderung
von beruflicher Aus- und Weiterbildung
stark am konkreten Unternehmensbe-
darf orientiert wird und Bewilligungen
an eine Einstellungserklärung im An-
schluss an eine erfolgreich absolvier-
te Qualifizierung geknüpft werden, wir-
ken Unternehmen bereitwilliger an be-
rufsvorbereitender bzw. berufsbeglei-
tender Weiterbildung mit, als dies bis-
lang zu beobachten war", erklärt Elke
Klaar, Koordinationsbeauftragte Weiter-
bildung bei Seminarzentrum Göttingen
in Berlin, den Bewusstseinswandel in
den Personalabteilungen vieler Unter-
nehmen. "Zu diesem Umdenken hat
aber auch der erst in einigen Jahren er-
wartete Mangel an Fachkräften geführt,
der in bestimmten Branchen schon jetzt
deutlich spürbar ist."

Ein Beispiel hierfür ist die Zusammenar-
beit mit der Deutschen Krankenversi-
cherung (DKV). Seminarzentrum Göt-
tingen bietet in Berlin künftig eine fünf-
monatige Weiterbildung an, die in en-
ger Zusammenarbeit mit dem renom-
mierten Versicherer konzipiert wurde
und durchgeführt wird. Ziel ist es, für
die Teilnehmer direkt im Anschluss an
die Weiterbildung ein festes Beschäfti-
gungsverhältnis zu realisieren. Damit
dies gelingt, wird den Interessenten be-
reits im Vorfeld ein Auswahlverfahren

"Wir bilden (wieder) aus!"
Unternehmen bereiten sich auf den Wettbewerb 
um Nachwuchskräfte vor

Weiterbildung
mit Jobgarantie

Detlev Steffen, Personalreferent bei der DKV

i Elke Klaar
Koordinationsbeauftragte Weiterbildung
Tel: 030 54784-0
Mail: elke.klaar@szg.de

Elke Klar, Koordinationsbeauftragte 
Weiterbildung, SZG Berlin



spektiven der Beschäftigung älterer Mit-
arbeiter/innen aufzuzeigen und die Po-
tenziale berufserfahrener Mitarbeiter/in-
nen ab dem 50. Lebensjahr sicht- und
greifbar zu machen. Dazu beraten und
informieren wir zum betrieblichen Al-
tersmanagement und zu Fördermög-
lichkeiten bei der Einstellung von über
50-Jährigen, um den Einsatz betriebs-
spezifischer Lösungen zu unterstüt-
zen", erläutert Frank Schröder, Projekt-
leitung, zukunft im zentrum GmbH. In-
formationsveranstaltungen sensibili-
sieren Unternehmen und Öffentlichkeit
zum Thema "50plus" und vor allem für
die Potenziale berufserfahrener Be-
schäftigter in Unternehmen. Eine Un-
ternehmensbefragung und eine Studie
zur aktuellen Situation in Berlin bilden
die Grundlage für künftige Angebote.

Als Kooperationspartner qualifiziert Se-
minarzentrum Göttingen (SZG) im Rah-
men von JobMotion Arbeitsuchende ab
dem 50. Lebensjahr, die bis zu sechs Mo-
nate ohne Beschäftigung sind. Das Pro-
jekt erfährt gleichzeitig Unterstützung
durch die Agentur für Arbeit Berlin Mitte,

für die die Qualifi-
zierung und Ver-
mittlung berufser-
fahrener Arbeitsu-
chender ein wichtiges Anliegen ist. Im
Projektzeitraum von Januar bis De-
zember 2007 können ca. 250 Kunden
aus einem vielseitigen Leistungsange-
bot aus aufeinander abgestimmten
themen- und zielgruppen-
orientierten Pro-
jektbausteinen
wählen. Zu Beginn
der in der Regel vier-
monatigen Qualifizierung wird für jeden
Kunden ein individueller Qualifizierungs-
fahrplan im Rahmen einer ausführlichen
Einzelberatung erstellt. Dieser beinhal-
tet verschiedene Angebote der beruf-
lichen Weiterbildung – u.a.ein
vermittlungsunter-
stützendes Coa-
ching – sowie ei-
ne fachliche Vorberei-
tung auf eine Tätigkeit in den Arbeits-
märkten der Zukunft Call Center und
Zeitarbeit. Für Ingenieure und Techniker
wird zusätzlich der Projektbaustein "Tech-
nisches Projektmanagement" angeboten.

"Bei einer aktiven Teilnahme an JobMo-
tion rechnen wir mit einer hohen Ver-
mittlungswahrscheinlichkeit, da wir sehr
eng mit kleinen und mittelständischen
Berliner Unternehmen kooperieren",
betont Katrin Kuke, Mitarbeiterin im Pro-
jekt JobMotion.

Der demografische Wandel und der
prognostizierte Fachkräftebedarf beein-
flussen zunehmend die Nachfrage nach
qualifizierten Arbeitskräften auf dem Ar-
beitsmarkt. Dabei werden Erfahrungen
und Kompetenzen älterer Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer für Unterneh-
men aufgrund des drohenden Fachkräf-
temangels unverzichtbar. In vielen euro-
päischen Ländern wurde dieser Wandel
erkannt und die Potenziale und Erfah-
rungen der älteren Arbeitnehmer/innen
bereits sehr viel stärker als in Deut-
schland genutzt. JobMotion greift diese
Praxiserfahrungen auf und überträgt sie
auf die aktuelle Situation in Berlin.

Mit dem Projekt JobMotion fördert die
zukunft im zentrum GmbH die Beschäf-
tigung berufserfahrener Menschen ab
dem 50. Lebensjahr in kleinen und mit-
telständischen Berliner Unternehmen
(KMU). "Wir haben es uns zur Aufga-
be gemacht, den KMU in Berlin Per-
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matik an, während betriebswirtschaft-
liche Kenntnisse und Fertigkeiten aus-
schließlich von den Fachinformatikern
erwartet werden.

Die Ausbildung dauert drei Jahre und
bereitet auf eine spätere Tätigkeit in
Wirtschaftsunternehmen, Forschungs-
einrichtungen, Rechenzentren oder
Hochschulen vor. Die Hauptaufgabe
besteht in der Konzeption, Realisierung
und Wartung von Softwaresystemen
auf Basis mathematischer Modelle. Ne-
ben Fachkenntnissen, wie z. B. der Be-

herrschung moderner Programmier-
sprachen und Betriebssysteme und der
Anwendung statistischer Methoden zur
Datenauswertung oder Qualitätssiche-
rung, werden als so genannte Soft Skills
auch die Fähigkeit zur Abstraktion und
zum analytischen Denken sowie zur
interdisziplinären Teamarbeit vermittelt.

Das staubige Image des Mathemati-
kers und unkommunikativen Informati-
kers ist damit passé, ausgebildet wer-
den teamfähige Mathe- und IT-Spezi-
alisten.

Mit der neu geordneten Berufsausbil-
dung zum/zur "mathematisch-techni-
schen Softwareentwickler/in", die am
01. August 2007 in Kraft treten soll, ist
dies kein Problem mehr. Das bundes-
einheitliche Berufsprofil mit Kernkom-
petenzen im Bereich Mathematik und
Informatik löst die duale Berufsausbil-
dung zum "mathematisch-technischen
Assistenten" ab. In Abgrenzung zum
Beruf des "Fachinformatikers – Fach-
richtung Anwendungsentwicklung" wen-
den die "mathematisch-technischen
Softwareentwickler" (höhere) Mathe-
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also auch für Angebote, Auftragsbestäti-
gungen und dergleichen. Hiervon aus-
genommen sind lediglich solche Schrei-
ben, die keine Geschäftsbriefe erset-
zen, wie z. B. E-Mails im Rahmen der
internen Kommunikation. Sinn und
Zweck der gesetzlich vorgeschriebenen
Angaben ist, dass alle Geschäftstreiben-
den die Möglichkeit haben, sich über
die wesentlichen Verhältnisse eines Un-
ternehmens informieren zu können.

Seit dem 01. Januar dieses Jahres gel-
ten für alle Unternehmen, die im Han-
delsregister eingetragen sind, neue
Formvorschriften für geschäftliche
E-Mails, Faxe, Postkarten etc. Alle
Schreiben, die Geschäftsbriefe erset-
zen, müssen zukünftig Angaben über
die Rechtsform, den Firmensitz, das
Registergericht, die Registernummer
und – wie z.B. im Fall der GmbH – über
die Geschäftsführer enthalten. Dies gilt

+++ arbeitsmarkt-ticker +++ 

JobMotion – Start des Kooperationsprojektes 
für die Zielgruppe 50 plus in Berlin 

rungsbeauftragten und seit Anfang
2005 die Funktion des verantwortlichen
Geschäftsführers für den Geschäfts-
stellenstandort Berlin aus. Seine um-
fangreiche Erfahrung und Kompetenz
in den Bereichen arbeitsmarktnaher
Qualifizierung und unternehmensna-
her Personaldienstleistungen hat Ste-
fan Komoß stets in passgenaue und
lösungsorientierte Konzepte für öffent-
liche Auftraggeber, Unternehmenskun-
den und für Individualkunden in Quali-
fizierung, Vermittlung und Coaching
umgesetzt. Als Experte der Fördermit-
telsystematik lag ein wesentlicher Ar-
beits- und Gestaltungsschwerpunkt da-
rin, die verschiedensten Arbeitsmarkt-
interessen zielorientiert am jeweiligen
Konzept und Projekt zusammenzufüh-
ren und die hierfür maßgeblichen Qua-
litäts- und Leistungsprozesse im Hin-
blick auf die vielfältigen Rahmenbe-
dingungen zu optimieren.

Seminarzentrum Göttingen dankt Ste-
fan Komoß für die langjährige, gute Zu-
sammenarbeit und wünscht ihm in der
neuen Berufung für die vielfältigen Auf-
gaben der Zukunft alles Gute und ste-
tes Gelingen.

Berlin. Stefan Komoß, 42, wurde durch
die Bezirksverordnetenversammlung
Marzahn Hellersdorf am 25.01.2007 in
das Amt des Bezirksstadtrates Mar-
zahn Hellersdorf gewählt. Er hat das
Amt zum 01. Februar angetreten und
wird sich künftig als politischer Ent-
scheidungsträger neuen spannenden
Herausforderungen rund um Bildung,
Kultur und Sport widmen.

Stefan Komoß scheidet damit nach 16
Jahren kreativer Projektarbeit für die
Geschäftsstellen Berlin von Seminar-
zentrum Göttingen aus. Er übte von
1991 bis Ende 2004 die Funktion des
Geschäftsstellenleiters/Geschäftsfüh-
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Katrin Kuke, Projektmitarbeiterin JobMotion,
Seminarzentrum Göttingen

Frank Schröder, Projektleitung JobMotion,
zukunft im zentrum GmbH

Stefan Komoß

gelernt hatte, hautnah erleben", betont
Chen Chen. Ihren Wissensdurst stillte
sie an der Göttinger Universität, wo sie
Anfang 2003 ihren "Bachelor of Arts in
Economics" erlangte. "Neben der Theo-
rie an der Uni wollte ich aber parallel
die Praxis in den Unternehmen kennen
lernen und absolvierte bereits während
meines Studiums zahlreiche Praktika,
u. a. bei der damaligen Hamburgischen
Landesbank." Dann ging es wieder zu-
rück nach China: In Shanghai trat Chen
Chen eine Stelle als "Project Manager
for Sales & Publication" bei der deut-
schen Auslandshandelskammer an.
Doch als reiselustige "Kultur-Hopperin"
hielt es sie nicht lange in Fernost. Be-
reits im Frühjahr 2004 fing sie in einer
Güstrower Kanzlei an und war dort 
u. a. für die Investitionsberatung und 
-betreuung der chinesischen Unter-
nehmer in Deutschland zuständig. Nach
dem Motto "Aller guten Dinge sind drei"

erlangte Chen Chen Ende 2005 als drit-
ten wissenschaftlichen Abschluss den
"Master of Arts in International Eco-
nomics" mit den Schwerpunkten "Inter-
nationales Unternehmensmanage-
ment" und "Entwicklungsökonomie".

In der chinesischen Hauptstadt aufge-
wachsen, führten sie Anfang 2006
wiederum private Umstände in die deut-
sche Hauptstadt. Bei Seminarzentrum
Göttingen unterstützt Chen Chen die
Entwicklung und Umsetzung neuer Ge-
schäftsideen: "Meine Traineestelle bei
SZG bietet mir die Möglichkeit, sowohl
meine interkulturelle Kompetenz und
meine Sprachkenntnisse als auch mei-
ne bisherigen Berufserfahrungen opti-
mal einbringen zu können und mit ei-
nem breit gefächerten Projektspektrum
ein passgenaues 'Training on the Job'
zu absolvieren." 

Seit Dezember 2006 bereichert Chen
Chen das Berliner Team von Seminar-
zentrum Göttingen als Trainee im Be-
reich Projektmanagement.

In Peking geboren, zog es sie schon
bald nach ihrem Germanistikstudium
in der südchinesischen Kulturstadt Nan-
jing nach Deutschland. "Ich wollte al-
les, was ich während meines Studiums

Von Beijing nach Berlin
Trainees inside

i Seminarzentrum Göttingen GmbH & Co. KG
Katrin Kuke 
Projektmitarbeiterin JobMotion
Tel: 030 54784-235
Mail: katrin.kuke@szg.de
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Frank Schröder
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Mail: f.schroeder@ziz-berlin.de

Chen Chen



spektiven der Beschäftigung älterer Mit-
arbeiter/innen aufzuzeigen und die Po-
tenziale berufserfahrener Mitarbeiter/in-
nen ab dem 50. Lebensjahr sicht- und
greifbar zu machen. Dazu beraten und
informieren wir zum betrieblichen Al-
tersmanagement und zu Fördermög-
lichkeiten bei der Einstellung von über
50-Jährigen, um den Einsatz betriebs-
spezifischer Lösungen zu unterstüt-
zen", erläutert Frank Schröder, Projekt-
leitung, zukunft im zentrum GmbH. In-
formationsveranstaltungen sensibili-
sieren Unternehmen und Öffentlichkeit
zum Thema "50plus" und vor allem für
die Potenziale berufserfahrener Be-
schäftigter in Unternehmen. Eine Un-
ternehmensbefragung und eine Studie
zur aktuellen Situation in Berlin bilden
die Grundlage für künftige Angebote.

Als Kooperationspartner qualifiziert Se-
minarzentrum Göttingen (SZG) im Rah-
men von JobMotion Arbeitsuchende ab
dem 50. Lebensjahr, die bis zu sechs Mo-
nate ohne Beschäftigung sind. Das Pro-
jekt erfährt gleichzeitig Unterstützung
durch die Agentur für Arbeit Berlin Mitte,

für die die Qualifi-
zierung und Ver-
mittlung berufser-
fahrener Arbeitsu-
chender ein wichtiges Anliegen ist. Im
Projektzeitraum von Januar bis De-
zember 2007 können ca. 250 Kunden
aus einem vielseitigen Leistungsange-
bot aus aufeinander abgestimmten
themen- und zielgruppen-
orientierten Pro-
jektbausteinen
wählen. Zu Beginn
der in der Regel vier-
monatigen Qualifizierung wird für jeden
Kunden ein individueller Qualifizierungs-
fahrplan im Rahmen einer ausführlichen
Einzelberatung erstellt. Dieser beinhal-
tet verschiedene Angebote der beruf-
lichen Weiterbildung – u.a.ein
vermittlungsunter-
stützendes Coa-
ching – sowie ei-
ne fachliche Vorberei-
tung auf eine Tätigkeit in den Arbeits-
märkten der Zukunft Call Center und
Zeitarbeit. Für Ingenieure und Techniker
wird zusätzlich der Projektbaustein "Tech-
nisches Projektmanagement" angeboten.

"Bei einer aktiven Teilnahme an JobMo-
tion rechnen wir mit einer hohen Ver-
mittlungswahrscheinlichkeit, da wir sehr
eng mit kleinen und mittelständischen
Berliner Unternehmen kooperieren",
betont Katrin Kuke, Mitarbeiterin im Pro-
jekt JobMotion.

Der demografische Wandel und der
prognostizierte Fachkräftebedarf beein-
flussen zunehmend die Nachfrage nach
qualifizierten Arbeitskräften auf dem Ar-
beitsmarkt. Dabei werden Erfahrungen
und Kompetenzen älterer Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer für Unterneh-
men aufgrund des drohenden Fachkräf-
temangels unverzichtbar. In vielen euro-
päischen Ländern wurde dieser Wandel
erkannt und die Potenziale und Erfah-
rungen der älteren Arbeitnehmer/innen
bereits sehr viel stärker als in Deut-
schland genutzt. JobMotion greift diese
Praxiserfahrungen auf und überträgt sie
auf die aktuelle Situation in Berlin.

Mit dem Projekt JobMotion fördert die
zukunft im zentrum GmbH die Beschäf-
tigung berufserfahrener Menschen ab
dem 50. Lebensjahr in kleinen und mit-
telständischen Berliner Unternehmen
(KMU). "Wir haben es uns zur Aufga-
be gemacht, den KMU in Berlin Per-
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matik an, während betriebswirtschaft-
liche Kenntnisse und Fertigkeiten aus-
schließlich von den Fachinformatikern
erwartet werden.

Die Ausbildung dauert drei Jahre und
bereitet auf eine spätere Tätigkeit in
Wirtschaftsunternehmen, Forschungs-
einrichtungen, Rechenzentren oder
Hochschulen vor. Die Hauptaufgabe
besteht in der Konzeption, Realisierung
und Wartung von Softwaresystemen
auf Basis mathematischer Modelle. Ne-
ben Fachkenntnissen, wie z. B. der Be-

herrschung moderner Programmier-
sprachen und Betriebssysteme und der
Anwendung statistischer Methoden zur
Datenauswertung oder Qualitätssiche-
rung, werden als so genannte Soft Skills
auch die Fähigkeit zur Abstraktion und
zum analytischen Denken sowie zur
interdisziplinären Teamarbeit vermittelt.

Das staubige Image des Mathemati-
kers und unkommunikativen Informati-
kers ist damit passé, ausgebildet wer-
den teamfähige Mathe- und IT-Spezi-
alisten.

Mit der neu geordneten Berufsausbil-
dung zum/zur "mathematisch-techni-
schen Softwareentwickler/in", die am
01. August 2007 in Kraft treten soll, ist
dies kein Problem mehr. Das bundes-
einheitliche Berufsprofil mit Kernkom-
petenzen im Bereich Mathematik und
Informatik löst die duale Berufsausbil-
dung zum "mathematisch-technischen
Assistenten" ab. In Abgrenzung zum
Beruf des "Fachinformatikers – Fach-
richtung Anwendungsentwicklung" wen-
den die "mathematisch-technischen
Softwareentwickler" (höhere) Mathe-
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also auch für Angebote, Auftragsbestäti-
gungen und dergleichen. Hiervon aus-
genommen sind lediglich solche Schrei-
ben, die keine Geschäftsbriefe erset-
zen, wie z. B. E-Mails im Rahmen der
internen Kommunikation. Sinn und
Zweck der gesetzlich vorgeschriebenen
Angaben ist, dass alle Geschäftstreiben-
den die Möglichkeit haben, sich über
die wesentlichen Verhältnisse eines Un-
ternehmens informieren zu können.

Seit dem 01. Januar dieses Jahres gel-
ten für alle Unternehmen, die im Han-
delsregister eingetragen sind, neue
Formvorschriften für geschäftliche
E-Mails, Faxe, Postkarten etc. Alle
Schreiben, die Geschäftsbriefe erset-
zen, müssen zukünftig Angaben über
die Rechtsform, den Firmensitz, das
Registergericht, die Registernummer
und – wie z.B. im Fall der GmbH – über
die Geschäftsführer enthalten. Dies gilt

+++ arbeitsmarkt-ticker +++ 

JobMotion – Start des Kooperationsprojektes 
für die Zielgruppe 50 plus in Berlin 

rungsbeauftragten und seit Anfang
2005 die Funktion des verantwortlichen
Geschäftsführers für den Geschäfts-
stellenstandort Berlin aus. Seine um-
fangreiche Erfahrung und Kompetenz
in den Bereichen arbeitsmarktnaher
Qualifizierung und unternehmensna-
her Personaldienstleistungen hat Ste-
fan Komoß stets in passgenaue und
lösungsorientierte Konzepte für öffent-
liche Auftraggeber, Unternehmenskun-
den und für Individualkunden in Quali-
fizierung, Vermittlung und Coaching
umgesetzt. Als Experte der Fördermit-
telsystematik lag ein wesentlicher Ar-
beits- und Gestaltungsschwerpunkt da-
rin, die verschiedensten Arbeitsmarkt-
interessen zielorientiert am jeweiligen
Konzept und Projekt zusammenzufüh-
ren und die hierfür maßgeblichen Qua-
litäts- und Leistungsprozesse im Hin-
blick auf die vielfältigen Rahmenbe-
dingungen zu optimieren.

Seminarzentrum Göttingen dankt Ste-
fan Komoß für die langjährige, gute Zu-
sammenarbeit und wünscht ihm in der
neuen Berufung für die vielfältigen Auf-
gaben der Zukunft alles Gute und ste-
tes Gelingen.

Berlin. Stefan Komoß, 42, wurde durch
die Bezirksverordnetenversammlung
Marzahn Hellersdorf am 25.01.2007 in
das Amt des Bezirksstadtrates Mar-
zahn Hellersdorf gewählt. Er hat das
Amt zum 01. Februar angetreten und
wird sich künftig als politischer Ent-
scheidungsträger neuen spannenden
Herausforderungen rund um Bildung,
Kultur und Sport widmen.

Stefan Komoß scheidet damit nach 16
Jahren kreativer Projektarbeit für die
Geschäftsstellen Berlin von Seminar-
zentrum Göttingen aus. Er übte von
1991 bis Ende 2004 die Funktion des
Geschäftsstellenleiters/Geschäftsfüh-
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gelernt hatte, hautnah erleben", betont
Chen Chen. Ihren Wissensdurst stillte
sie an der Göttinger Universität, wo sie
Anfang 2003 ihren "Bachelor of Arts in
Economics" erlangte. "Neben der Theo-
rie an der Uni wollte ich aber parallel
die Praxis in den Unternehmen kennen
lernen und absolvierte bereits während
meines Studiums zahlreiche Praktika,
u. a. bei der damaligen Hamburgischen
Landesbank." Dann ging es wieder zu-
rück nach China: In Shanghai trat Chen
Chen eine Stelle als "Project Manager
for Sales & Publication" bei der deut-
schen Auslandshandelskammer an.
Doch als reiselustige "Kultur-Hopperin"
hielt es sie nicht lange in Fernost. Be-
reits im Frühjahr 2004 fing sie in einer
Güstrower Kanzlei an und war dort 
u. a. für die Investitionsberatung und 
-betreuung der chinesischen Unter-
nehmer in Deutschland zuständig. Nach
dem Motto "Aller guten Dinge sind drei"

erlangte Chen Chen Ende 2005 als drit-
ten wissenschaftlichen Abschluss den
"Master of Arts in International Eco-
nomics" mit den Schwerpunkten "Inter-
nationales Unternehmensmanage-
ment" und "Entwicklungsökonomie".

In der chinesischen Hauptstadt aufge-
wachsen, führten sie Anfang 2006
wiederum private Umstände in die deut-
sche Hauptstadt. Bei Seminarzentrum
Göttingen unterstützt Chen Chen die
Entwicklung und Umsetzung neuer Ge-
schäftsideen: "Meine Traineestelle bei
SZG bietet mir die Möglichkeit, sowohl
meine interkulturelle Kompetenz und
meine Sprachkenntnisse als auch mei-
ne bisherigen Berufserfahrungen opti-
mal einbringen zu können und mit ei-
nem breit gefächerten Projektspektrum
ein passgenaues 'Training on the Job'
zu absolvieren." 

Seit Dezember 2006 bereichert Chen
Chen das Berliner Team von Seminar-
zentrum Göttingen als Trainee im Be-
reich Projektmanagement.

In Peking geboren, zog es sie schon
bald nach ihrem Germanistikstudium
in der südchinesischen Kulturstadt Nan-
jing nach Deutschland. "Ich wollte al-
les, was ich während meines Studiums
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